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Scarlett Trent. 


Der Roman eines tarten Mannes, 
Von Ernſt Philipps. 
2. Fortſetzung. (Nachdruck unterfagt.) 
„Drei!“ rief er mit ungeſtümer Freude, „drei von 


chigen Hände wie Krallen ausgeſtreckt. Die Augen 
glühten wie die einer Wildkatze. Doch Trent ſtand 


„Hören Sie,“ ſagte er, „meinetwegen können Ste 
das Bild zurückhaben. Aber an Ihrer Stelle, und wenn 


; : gehen, wenigſtens würde ich mich anſtändig betragen. 
einer Farbe! Fühlen Sie nicht ſelbſt, wie feig Sie ſind? Wir haben 


Gelaſſen legte Trent ſein Spiel nieder. AB: i i ii 
„Ich habe gewonnen, jagte er eiskalt. „Ich habe She unſer Glück gemacht, Sie können zurückgehen und 
önige.“ a 


Monty rang nach Luft und ächzte. Seine Augen 
waren ſtarr auf die fünf Karten gerichtet, die ſein Part⸗ 
ner hingelegt hatte. 

Trent nahm das Bild auf, barg es, ohne einen Blick 
auf zu werfen, gleichmütig in der Taſche und erhob 5 


„Hören Sie, Monty,“ ſagte er, „Sie ſollen den 
Kognak haben. Sie hätten allerdings kein Recht darauf, 
und es würde viel beſſer für Sie ſein, wenn ich ihn nicht 
hergäbe. Trotzdem ſollen Sie ihren Willen haben.“ 

¡ en erhob ſich und ſuchte eine Stütze am Tür⸗ 
pfoſten. 

„Laſſen Sie den Kognak,“ ſtammelte er, „geben Sie 
mir lieber das Bild zurück.“ : 

Trent hob die Schultern: „Warum?“ bemerkte er 

„Ich habe es doch gewonnen. Es iſt rechtmäßig 
in meinen Beſitz übergegangen.“ f e 

„Nehmen Sie dies dann!“ — Aber der Schlag ver⸗ 
fehlte ſein Ziel; denn Trents Hand war rechtzeitig vor⸗ 
geſtoßen und hielt den Angreifer in Armeslänge ab. 

onty brach in Tränen aus. 

„Sie haben nichts von dem Bild,“ jammerte er. 
„Was geht Sie meine Tochter an? Sie haben ſie nie 
geſehen und werden ſie auch nie ſehen.“ : 

„Natürlich habe ich nichts davon,“ gab Trent zurück. 
„Aber noch vor einem Augenblick galt Ihnen das Bild 
weniger als eine Viertelflaſche Kognak.“ 

„Ich war wahnſinnig,“ jammerte Monty. „Mein 
eigenes liebes Kind!“ 

„Ich habe Sie nie über Ihre Tochter ſprechen 
hören,“ bemerkte Trent trocken. y 


IV, 

Trent trat näher und begrüßte den Ankömmling 
nicht beſonders liebenswürdig. 

„Herr Hauptmann Francis?“ fragte er. „Wir er⸗ 
warteten Sie bereits mit Ungeduld.“ 

Der andere ſchien durch die Worte nicht gerade an⸗ 
genehm berührt. Mit einem ſchnellen Blick muſterte er 
die beiden Männer und die Hütte. : 

„Es it mir unfaßbar, wie Sie von meinem Kom⸗ 
men gehört haben können und was Sie von mir wollen,“ 
antwortete er zurückhaltend. „Sind Sie beide Eng⸗ 
länder?“ i ; 

„Mein Freund Monty,“ jtellte Trent vor, „und ich, 
ich. ſind beide geborene Engländer.“ 

Sie hörte für mich auf, meine Tochter zu ſein. Doch 
interher betrachtet, iſt es nur gut. Ich verdiene es 
icht mehr, ihr Bild bei mir zu tragen. Behalten Sie 

nüt, Trent, behalten Sie es — und geben Sie mir 
den Schnaps.“ „„ 


ſind es Je — da ich ſtolz war bei dem Gedanken, ſie 
eine | 


ſchaute mit blutunterlaufenen Augen auf den Mann, 
der ihn gelaſſen ins Auge faßte. Er machte einen em 
ſtickten Ausruf und wandte den Kopf ab. Hauptmann 
Francis ſtutzte und trat einen Schritt näher. Ein Rad): 


L 


= Poot wackelte dieſer merkwürdigen Forkbewegungsart bedenk⸗ 


Im Ruoerboot von PO 


Von Wichard Hahn, stud. rer. pol., Poſen. N 3 


(5. Fortfetzung.) wäre es für alle Zeiten aus mit uns geweſen, denn aus dieſem 
Pau ber Tag beſuchten wir einen Bekannten in Kobelnik, lingpflanzenteppich hätte ſich niemand herausarbeiten können. 
das 


i Kruſchwitz am nördlichſten Ende des Goyploſees liegt. Nach halbſtündiger Arbeit hatten wir uns glücklich durchgearbeitet 

oe 81 wei begann ne N A : Gang und konnten wieder zu den Skulls greifen. Bald lag ber Modder⸗ 
ſchmal iſt das Flüßchen zu Anfang und nur ſo breit, daß man fee hinter uns; wir waren wieder auf dem Netzefluß. Bewaldete 
mit einem gutgeſteuerten Riemer noch hindurchfahren könnte. Hügel ziehen fic) längs des Südufers entlang und bringen eiwas 
Von Zeit zu Zeit bleiben die Skulls in den Schlinggewächſen Abwechslung in die ſonſt üblichen Wieſenlandſchaften des Netze⸗ 
hängen, die in großen Mengen zu beiden Seiten der Fahrſtraße gaues. Gegen Sonnenuntergang liefen wir in Bartſchin ein 
wachſen und dem Steuermann genügend Arbeit verſchaffen. und legten bei dem Bootshauſe des Bartſchiner Ruderbereins an, 
Stromabwärts des Scharlahſees wird der Fluß ſchon breiter. Unſer Eintreffen ſchien ſich in dem Städihen im Nu herum⸗ 
Landſchaftlich bot die Nezeniederung uns wieder eine Abwechs⸗ aud fh u haben, denn eine ftattliche Zahl der dortigen Jugend 
lung. Zwar liegen zu beiden Seiten nur Wieſen und Torfſtiche, and ſich bald im Vootshauſe ein. Und als wir an das Aus 
nur jelten reicht der Wald bis an den Fluß, aber ſtellenweiſe backen des Gepäckes gehen wollten, da hatte man ſchon unjere 
ährt man durch lange eo is, e, die in ihrer natürlichen Ein⸗ „Hexe“ zu faſſen bekommen und mit „Sack und Pack aus dem 
achheit wundervoll wirken. Zu beiden Seiten hohe, grüne Waſfer gezogen. Ein Moment ſpäter lag fie wohlverſtaut im 

ände, Waſſer und Himmel, mehr fieht man nicht und denkt in 


gaffen. ir i ES man 11 75 1 17 and Jh mit sel 

einer n entlegenen, verlaſſenen Gegend zu fein. Doch lange zufaſſen. = . ekamen wun erbolle uartiere un liefen eV 7 
währt re en oder ngs sn nicht. langer Zeit wieder einmal in Betten. f de 
800 ſchießt das Boot um eine Schilfecke, und man ſieht wieder ' —— 

das Produkt 1 Ne Kultur und Arbeit vor fich. An Stelle 

von Schilf und Wieſen kreten hohe Damme an den Ufern auf, 

jäh überfpannt durch zahlreiche Brücken, die nur mit „Skull bei 
zu paſſieren find. Auf die Dauer wirken dieſe hohen Dämme 
eintönig, denn von der Gegend ift nichts zu fehen, dafür aber 
läßt die Bootsgeſchwindigkeit nichts zu wünſchen übrig, denn 
jeder drängt darauf, mög ichſt ſchnell aus Fe Gaſſen heraus⸗ 
zukommen und „hängt“ ſich tüchkig in die Skulls. Da erſcheint 
Month mit ſeinen gewaltigen Fabrikanlagen. Man fährt an 


Reklame⸗Kurioſa. 


Von Hans Georg Drews. 5 
Gewiß, Reklame muß auffallen. Das iſt ihre erſte ADE 
Auge und Gehirne der Beitgenoffen ſollen angezogen werden. 
Aber nur nicht zu gewaltſam! Durch das Gewaltſame erreicht die 
Reklame nur eben das Gegenteil von dem, was fre will: fie wirkt 
fete d. en ace én do 1 i ver⸗ 
langen Kais vorüber, an unzähligen Fabrikgebäuden und weißen fehlt. — Die werbende Wirkung. Gewiß, man toni auf launige, 
Abraum ügeln. Dann en etwas Wald; und witzige Weile Reklame machen, aber jeder ſehe zu, daß er den 
ſchließlich fährt man, wie in einer Grogitadtallce, u beiden Witz nicht fo weit treibe, darüber ſelber komiſch zu werden. Wie 
Seiten ſtehen in regelmäßigen Abständen Bäume am fer, in bie ſehr es aber auch in der Reklame bom wirkſam Erhabenen zum 
Schleuſe bei Pakoſch. Mik zweifelhaften Gefühlen ftoppten wir Lächerlichen nur, ein Schritt iſt, ſoll hier zum Ergötzen und 
vor den dicken Gidentoren der Schleuſenanlage, denn wir jollten Nutzen unſerer Lefer gezeigt werden. Reklame⸗Kurioſa — — 
ja alle zum erſten Male dieſe Einrichtung kennen lernen. eben⸗ Späne vom 8 des Reklamemannes. . 5 
bei geſagt, kostete fie viel Zeit und was uns noch viel jeölimmer traf, Der Wirkſchafts⸗Mammat Amerika wir uns wohl die meiſen 
ſehr viel Geld. Bei unjerer Ankunft lag gerade ein Laftkahn Reklame⸗Kurioſa liefern. Es iſt vorläufig noch am wenigſten 
0 wähleriſch in der gewaltigen Sucht, zu verdienen. 
Go las man in einem amerikaniſchen Warenhaus überall 
Tafeln mit der Bekanntmachung: „Sind Sie gewöhnt, zu Haus 


den Boden. Sie ſollen ſich bei uns wie zu Hauſe fühlen!“ 
Gin Zeitungsverleger der U. S. A, richtete an die Leſer ſeiner 
Zeitung folgende witzige Mahnung: „Ein Mann mag aus Spar⸗ Bae 
ſamkeit eine Warze im Genick als Kragenknopf benutzen. Er mag : 
I hinten auf die Puffer der Eiſenbahn ſetzen und umſonſt fah⸗ 
ren, bis der Kondukteur kommt. Er mag ſeine Uhr über Nacht 
als ſich das andere Schleuſentor öffnete, und wir weiter fahren abſtellen, damit fte ſich nicht ahnützt. Er mag das „ ohne Punkt 
konnten. Unmittelbar hinter der Schleuſe mündet auf der linken laſſen, um Tinte zu ſparen Er mag das Grab ſeiner Fraun mit 
Seite der Verbindungskanal zum Pakoſcher See. Saen floß 3 bepflanzen, um Nutzen daraus zu ziehen, — Das mag 
uſſes in| et ha en, wie er will T er iſt immer noch ein Gentleman im 
ea SUE a an den großen Bogen eae x sale bis die Nach 
i a mitten, durch den wir bis zur Pakoſcher nahme kommt der ſie dann zurückgehen „ 
Schle a aa Bogen ee i Für teures Geld kann man in U. S. A. eine ſchöne alt 
0 ite wieder aufleben laſſen: Es gibt gewiſſe Begräbnis 
inſtitute, die das Einbalſamieren bon Leſchen beſorgen, und die 
Inſtitute garantieren dann für recht lange „Lebensdauer“ der 
mumifizierten Körper. Einmal perweigerte ein Italiener, der 
die Leiche ſeines Vaters einem ſolchen Inſtitut übergeben hatte, 
Abnahme und Bezahlung mit der Begründung, die Rechnung ſei 
zu groß. Was machte die geſchäftstüchtige Firma? Sie ſtellte die 
gutgelungene Mumie in ihrem Schaufenſter aus. Man kann ſich 
denken, daß der Zulauf zu dieſem eigenartigen Friedhof rieſig 
war. Wiederum paßte das dem bietätsvollen Sohn nicht. Er erhob 
meter oberhalb dieſes Städtchens durchfährt man den Bartſchiner Klage. Aber das en entſchied für die Firma, indem es Vee 
Gee, der von allen Netzeſeen am ſtärkſten berkrautet iſt. Wie wir zahlung und Abnahme dem Kläger anheimftellte. Bi 
einige Wochen ſpäter auf unfer Weidyfelichleppertadet erfuhren, Recht große Begriffe von ſeinem Wert als „Kopfarbeiter 
Bad! haben, der eines ſchönen Tages im Ber⸗ 


ausgezogen war dauerte natürlich auch ein Weilchen; wir mußten = den Boden zu jpuden? So — bitte ſpucken Sie auch hier 


peak Bong. es. lus ges enſchlag reißt ſehr biel ab, in bie 


durchdringlicher Teppich lagen die nn fe, Pflanze dicht 
an fl unge, im Umkreis von mehreren hundert Metern und in in d abate iY 
einer zirka 4 Meter dicken Schicht auf der Mafferfláce. Der Fabrik eine — möglichſt große Glatze a erwerben“ ſuchte. Der 
Schwung trieb die „Hexe“ noch eine quite Range in das Grünzeug daranhängende Mann folkte als Dr. Un 
i ubdernderweije konnten wir werden. 5 Bes: : 
nicht weiter. Die Reibung der ufammengeigivemmten Waſſer⸗ Ein „blutiger — 00 war wohl folgender Reklametrick den 
flanzen an den Planken ijt größer als die en he ein franzöſiſcher ER „ausknobelte“. Er machte 


i an Annoncenexpedition N. N. . 
Wie als Echo hierzu kam einige Wochen ſpäter ein Inſerat, 
das in vielen at erſchien, worin die bekannte Kukirol⸗ 


Y Us, Die O an den „Naſen“  durdgebroden | ttc an die Frau eines Menſchen heran, deſſen Haupt anderntags 
ären, wenn wir auf dieſe Art und Weiſe das grüne G unter der Guillotine rollen ſollte. Es handelte ſich um einen 

atten ner wollen. Da verſuchten wir ae lück mit | fer bekannten und gefürchteten Raubmörder. Weil die Summe, 
botshaken und Segelſtöcken, und es ging. Mit vieler Mühe ſcho⸗ 


f die für die Frau deponiert werden ſollte, recht . 
en wir die ee die unter dem Bug lagen nach achtern. gelang es der Frau wirklich, den armen Schlucker für den Teick 

it der Zeit en wir uns eine Rinne, in der wir uns des Geſchäftsmannet zu gewinnen Eine beträchtliche Menge 
ntimeter um Zentimeter lan Er borwärtsbeivegten, denn die dent drängte ſich zu der Hinrichtung. Als der Delinquent auf 
40 en von inggewächſen, die wir nach dem Heck geſchoben dem Podium ſtand, weldete er ſich zu dem „letzten Wort“, mit dem 


Hatten, fogen den Kahn immer wieder zurück, Mit voller Kraft er feinen Vertrag erfüllen wollte. „Was ich noch ſagen wollte, 
And na erzensluſt durfte man auch nicht arbeiten, denn das rief er aus, „die beſten Schuhe ſind bei X Er tam . 


ganz fo weit, die Firma zu nennen, da beendete ein Wink d. 
reklametchtige Szene“. „„ 


nach betden Seiten. Wenn wir aber gekentert wären, dann 


Y 


PE eee vum ES Orth UT VOUT TE Traggas abzublajen, Bie 
13, als der Flimmerleinwand — Gasbehälter, die erſt mit Kohlenwaſſerſto 


: : ffgas gefüllt waren, 
d jeder ſie von Angeſicht zu Angeſicht find nach dem Verbrauch des Gaſes mit Luft gefüllt, Ihr Ges 


wicht iſt dabei unberändert geblieben. Außerdem hat man beim 

Kohlenwaſſerſtoffgas den Vorteil gewonnen, noch größere Brenn⸗ 

ohnzimmer, ſtoffvorräte als bisher mitführen zu können. Man ſchätzt dieſen 

hinein Gewinn auf etwa 30 Prozent. Um dieſe 30 Prozent Erhöhung 

ess des Betriebsvorrates iſt alſo auch der Aktionsradius des Luft⸗ 
Rn zu imitieren. ſchiffes erweitert. 


Gedenktage. 


2. Juli. 

brachte fie mit wahrſcheinlich ſehr imaginärer „Arbeit“ und Lek⸗ e ee = a: en a a ober 
türe, angetan mit den reizendſten Haus⸗ und Nachmittagskleidern, epee Abo =a 1 8 18. Jahrhunderts, die als die chöpfer 
der entzückendſten — ſoweit mans ſehen konnte — Mäſche unferer modernen Kultur zu gelten haben, gehört Jean⸗Jaques 
0 Zuläfft keit dieſes Reklame⸗ Rouſſeau, der Genfer Uhrmacherſohn, der vor 150 Jahren, am 

kicks fireiten? Ich meine nicht, denn ſowas it ja doch nur in 7. Fuli 1778 8 E Seite Werke zwar werben Heute biel⸗ 
* ſtreiten? , 1 5 and 1 bon a: geleſen, aber jan En wirft in ung 
lich : = : : ort, und vieles von dem, was wir tun un enken, wäre ohne 

Ed) licher, aber in der Durchführung noch recht ſchwie⸗ . 5 ; 
rig if das Werbem fte eines fat eee Wegen Papa⸗ nen 05 9 aoe is Au et ges : 
ten! Das Haus überrafchte eines Tages im Vorfahr feine Diener bei einer bor betone, Jagend, war Schreiber, Kupferſtecher, 1 
de 7 5 N 15 9 die jo etwas wie Mayon fener bei einer vornehmen me und danach bei einem Grafen, 4 
ef 5 ee We weiter ſpielten. Am Eingang und an den Muſiklehrer und Erzieher in Paris, wo er ſich endlich 1741 Jerte 
eat = 115 Gänge hockten fie at ihren Glongen “und chen 1 und die Bekauntſchaft der führenden Geiſter ſeiner Zeit 
die ie Wörter ins Publikum. Der eine: Strumpfwaren 81 ee ee a . en 
links hinten! Mäntelabteilung erſte Etage! Benutzen Sie den als die 1155 Ihr de all haften chli % al bern i 0 er 4 e 
Fahrſtuhl! Möbel und Bilder zweiter Stock! Oberhemden hier Schnell beri lache aller menſchlichen erderbthei arſte e. 
Fahrſti 5 fic) denken, wie das auf das italieniſche Publi⸗ chnell berühmt geworden, ließ er weitere ſozialkritiſche Abhand⸗ 
des 5 Jama a 1915 fo für lärmbolle Reklame begeiſtert lungen folgen, und nachdem er 1756 von Paris nach der Ermitage, 
ift Aber ob es anginge, über den ruhigeren und dezenteren Des Gee m Walde bon A e e 
zz 
ſprengten Papageienkäfigs zu verhängen, bleibt noch ehr die „Emile“, das Buch von der Erziehung, das die Meniden gewatiig 
Frage. — — ; aufrüttelte und über Peſtalozzi dauernden Einfluß auf das mo⸗ 
; derne Erziehungsweſen gewann, wurde im Juni 1762 auf Be⸗ 


W 


— — 


nite 


8 
FS ADN 


: ehl des Pariſer Parlaments durch den Henker verbrannt. Rouf⸗ 

Gas als Benzinerſatz. 5 ka fache E 5 ee pei fliehen und fam 5 

Botriehar 3 elinluftſchiffes. ern na er preußiſchen Enklave Neu atel; von dort führte 

x (Der ae gue cae Isiftes,) ihn der Weg nach dem Bieler See, dann nach Straßburg, wo er 


die Einladung des engliſchen Gelehrten Hume empfing, ermöchte 
nach England kommen!. Aber auch dort hielt es ihn nicht lange, 
er kehrte nach Frankreich zurück, lebte ſeit 1770 in ſehr ſchlechten 
Verhältniſſen in Paris und ſtarb am 2. Juli 1778 auf dem Land⸗ 
ſitz Ermenonville. Seine letzten Arbeiten haben der Niederſchrift 
ſeiner „Bekenntniſſe“ gegolten, und dieſes Werk, das aus ſeinem 
Nachlaß 1781 und 1788 herausgegeben wurde, iſt wohl die Schrift 
Rouſſeaus, die noch heute die aufmerkſamſten Leſer finden dürfte. 
Mit einer in ſeiner Zeit beiſpielloſen e ee und ſcho⸗ 
nungslos gegen ſich ſelbſt berichtet er von ſeinem Leben, und 
namentlich die Jugendgeſ ichte iſt ein erſchütterndes Menſchen⸗ 
dokument von hohem künfkleriſchen Rang. Rouſſeaus Einfluß 
auf die deutſche Literatur iſt ja bekannt. „Rouſſeau hatte uns 
wahrhaft zugeſagt“, konnte Goethe im Namen feiner ganzen 
E Generation ſchreiben. a : 
naheliegend, daß es wundernehmen muß, warum man ſie nicht 4. Juli. 


Rudolf Presber zum 60. Geburtstag. Daß ein humorvoller 
lauderer populär wird, geſchieht nicht allzu häufig. Rudolf 
tesber, der am 4. Juli ſeinen 60. Geburtstag feiern kann, iſt 
müſſen. das es geglückt, mit ſeinen Büchern „Von Leutchen, die ich lieb ges 
a. Da unſere Motoren ſämtlich Gasmotoren find und man das wann“ (1906 „„Von Kindern und jungen Hunden“ und manchem 
i anderen Buch jeither. igen iſt in Frankfurt am Main ge⸗ 

boren, und von ſeinen ugendjahren erzählt er geit in einem 
Buch, das er ſich ſelbſt und uns als Ge urtstagsgeſchenk ſoeben 
vorlegt; „Aus der Sugendgelt Be 1 ee ſich Presber 
auch mit großem Erfolg als Luſtſpielautor bewä pt cado in 


Noch im Juli follen die erſten Probefahrten unſeres Zeppe⸗ 
linluftſchiffes ſtattfinden. Die Engländer ſind in großer Sorge, 
daß man ihnen in Friedrichshafen zuborkommt und bauen besa 
halb fieberhaft an ihren beiden großen Paſſagierluftſchiffen, in 
der Saa noch vor den Probefahrten des Zeppelins ihre Luft⸗ 
ſchiffe ſtarten zu können. Dieſes Wettrennen iſt außerordentlich 

ungeſund und bedauerlich. Die Konſtruktion ſo komplizierter 
Apparate, wie unſere modernen Rieſenluftſchiffe ſie darſtellen, 
ſollte niemals unter dem Geſichtspunkt der Schnelligkeit und des 
Wettbewerbs, ſondern einzig und allein unter dem Gedanken 
der Sicherheit und Zuberläſſigkeit durchgeführt werden. 


gemeinſamer Arbeit mit anderen Autoren. Man braucht wohl 
ii u a au, nen an Di ee e AN mit 
res Zeppelins etwa 80000 Kilogramm Brennſtoff mit ſich trägt, eo Walter Stein. euerdings hat Presber fein Beſtes in 
. d a e können, was der Fortfall dieſes Ballaſtes einigen großen Romanen 11 55 von denen Aae „Die 

für das Luftſchiff bedeutet. Einmal kann an Stelle der forkfal⸗ bunte Kuh“ und „Mein Bruder Benfamin“ zu nennen find. 


zum anderen wird aber auch für die Führung des Luftſchiffes a | E Fröhliche Ecke. 
Unbegreiflich. Herr Schümichen derſchmaht den Giletter 


Apparat und bedient fich Art wie vor des Raſierſäbels. 
„Lumperei! Geſtern früh war das Meſſer noch gut, heute 
iſt es ſtumpf!“ wütet er neulich. RE = 
Sagt fie, die Schümichin: „Komiſch. Beim a 
g kann man dieſe geſtern abend war's auch noch tadellos.“ („Fliegende lätter“) 
| 50 Prozent.  Siejemetter macht feine exite Luftpartie. Der 
Flieger ſchwebt mit io über Berlin, und als 0 3000 Fuß 
hoch find, macht er fic einen Witz und ſchießt plötzlich hinunter. 
250 Prozent bon den Leuten da unten denken jetzt, daß wir abe 
ſtürzen“, ruft er dem Paſſagier zu.“ „Das glaube ich „bebt 
Kieſewetter, „und 50 Prozent hier oben glaubens auch.“ Re 
Annäherung. „Wie haft du deinen Bräutigam kennen ge⸗ 
lernt?“ : N EN wor REN 
„Ach! e Ich trat Re Gedränge auf die 
life, und da fagte er Lauſejunge“ zu mir.“ 5 
. 55 endoteliales) 


ne 
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